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Millerand und Lloyd George.
Nach den Londoner Erklärungen und nach den Aus¬

führungen Rillerands in der Kammer am Dienstag kann
kein Zweifel mehr darüber bestehen, baß die englisch-franzö-
iikchen Meinungsoerschicdeubeiten wegen der Besetzung des
M.di>'gai.cS durch die Franzosen beigelegt sind. Allerdings
kürfte der Zwischenfall selbst erst auf der Konferenz von Dan
Remo seine vollständige Erledigung linden . Zweifellos l)«t
MiNerarck on Lloyd George ein Zugeständnis mackzen müsse»,
ols er veasickeite. ein eigenmächtiges Borgeben eines ein-
zelnen Alliierten sei nickt vereinbar mit dem Fortbestehen
der Entente , und versvruch, in Zukunft diese Regel zu oe-
ockten. Andererseits iit auch Lloyd George Millerand eul-
gegcnoekommen. da er sich einverstanden erklärte , die fran¬
zösischen Truppen so lange in Fcankrurt und Darmjtadt zu
kel issen. bis die über das vorjährige Ananst-Äbkommen hlN-
aue in die neutrale Zone im Rnbrgebiet ernmarschierten
deutschen Truppen zurückgezogen sind. Sickerlick wird man
am Ouoi d'Orsay aus dam Verlauf der Angelegenheit die
Lehre ziehen, in Zukunft nicht mehr gegen die Solidarität
des Böicki.isseS zu versiatzen, um eine Isolierung Frankreichs
zu nein,eilen . Bemerkenswert ist. »atz der »Temps " schreib:
die Konferenz von Dan Remo dürfe nicht unter dem Druck
der durch die fra »izösische Besetzung geschussene» Dachl ige
strben. tlbrigenS hängt die Dauer der Besetzung nicht mehr
allein Din dem guten Willen Frankreichs ab. sondern von
dein Gutachten der interalliierten Militärkomnnsslon . welche
die "Räumung des Ruhrgebietes zu kontrollieren bat . — Im
übrigen brachte die Kammecrede M:llcrandb , deren Inhalt
wir weiter unten wicdergeben. zur Sache selbst nichts Neue?.
Er fiihite diiselben Argumente wieder an . die er bereits in
den Noten on Deutschland ins Treffen grfiihit hatte. Wenn
viel» alles täusckft. werden sich Millerand und Lloyd George
in San Remo wieder in den Armen liegen.

Mkllerends Erklärungen vor der Kammer.
vr . Paris , 14. April. (Drabtberickt.) .-ftt der heutige»

Kammersitzung  leote MinikiervräsidentMiller and  dir
Ereignisse dar. die dre deutsche Regierunz veraal atzten. mehr Streit-
kräste in die neutrale Zone rmmnri-biercn zn lassen, als ihr ge¬
stattet seien. Um das Berangen Deutsch' aads zu beurteilen, müsse
«an bemerken, datz es zuerst aus militärischen Kreisen
gekommen sei. die den Staatsstreich unternommen hätten, zu einer
Zeit, da Deutschla-.d noch keine wesentlich: Bestimmung des Frie¬
densvertrages ausgesuhri barte Daher dab: er am l6. März dem
stanzösischen Botschaiter nach London te!«.pcaphiem. er meine, die
Alliierten würden einen croßen. n:.1't wieder gut zu machende«
Fehler begeh-n, wenn ie stch«ich» gegen die Ges ihr schützten, deren
Vorhandensein die gegenw-äriigen Ereignisse deutlich, zeigten. Am
U Mär» habe er den, Berich,isier tele iraphieet, drh er sich formell
dem Einmarsch der deutschen Truppen in das Ruhra-biot widerseyt
habe, den die Regierung Bauer verlangte. Ter Standpunkt der
französischen Negierung war, daß gewisse Bürgschaften  ge¬
geben werden müßten dafür, daß de: Vertrag von Versailles
nicht verletzt würde. Am 2l. Mär ; Hobe er dem französischen Bot¬
schafter telegraphiert, wenn die Deutschen die Unruhen im Ruhr-
gebiet Niederschlage» wollten, dann gäbe es nur eine Bürgschaft.
Di« französische Operation sollte endigen, wenn vi» Deutschen ihre
Truppen zurückgezogen hätten. Marl,ball Fach sei bereit gewesen,
Frankfurt und Dacmstadt im Nonien der Alliierte« zu besetzen. Tie
französischeRegierung hatte überdies Gründe, anzunehmen, daß die
vorgesehenen Maßnahmen im Ruhrbezirk von der Militär-
Partei  gewünscht wurden. Am 2«. Marz hatte die französische
Regierung neue Gründe, an der Nützlichkeit der vorgeschlagenen
Maßnahnien zu zweifeln, angesichts des Zeugnisses eines
französischen Generals,  der telikicllte, die Ordnung im
Rnbrgebiet würde nur im Falle einer militärischen Intervention
bedroht Der Minister verlas auch Roten des Oberkommis-
f o r s in Koblenz,  die den Alliierten zur Kenntnis brachten, daß
Arbeiterdelegierte aus den, Ruhrgebiet sich formell gegen den Ein¬
marsch der Reichswehr ausgclp-ochen und versichert hätten, di« Ord¬
nung würde nicht gefrort verden, indem rte uiuitfügten, der Angriff
der Reichswehr sei das Werk der .Vtilstärparlei und sie wünschten
deren Entwaffnung. Nachdem MiÜ-r .and keine Roten an den deut¬
schen Geschäftsträger in Pari « verl-sen hatte, in denen der Ein.
marsch der Reichswehr m lie »enteile Zone bestinimt abgelehnt
wurde, erklärte er dann, daß die deutsche Regierung trotz dieser
Weigerung ohne Ermächtrzun« ein gegriffen habe Er habe jedoch
nicht vergessen, daß nichts wünsch«swerter lei, als die normal«
Wiederherstellung der wirtschaftlichen Be¬
ziehungen  zwischen Deutschland und Frankreich. Frank,
reich  habe ferne Interessen und seine Sicherheit
geschützt , zugleich aber auch die der All' irrnr . Mllerand lobte
alsdann die bewundernswerte mutige Haltung Belgiens.

Er schloß: Ich freue mich, der Kammer Mitteilen zu können,
baß nach einem ehrlichen Meinungsaustauschzwischen den Kabinet.
:«i in Paris und London, di:se sich geeinigt hatten, zu erklären, daß
lie Auseinandersetzungen zwischen Paris und London dahin gefiibrt
haben, festzustellen, daß, wen» es zwischen ihnen eine Meinungs¬
verschiedenheit über die Mittel, die Ausführung des Friedensver-
träges von Versailles sicher,usiellen, geben tollte, ste mehr als je
die Notwendigkeit erkennen, in her,li her Zusammen¬
arbeit  die Regelung aller schwierigen Fragen vorzunehmen.

Daraus setzte die Kammer die Beratung der Steuergesetze fort.

Die Konferenz von San Remo.
I >z. Paris , 14. Avril . (Drahtbericht .) Millerand

verläßt  am Freitagabend Paris , um sick nach S a n
R e m i zn begeben, wo er an der Konferenz der alliierte«
StoutSleiter teilnehmen wird . Der Ministerpräsident wird
van Marschall Foch . dessen Anwesenheit wegen der militäri-
sck>cn Fragen in den Angelegenheiten Deutschlands und der
Türkei erforderlich ist. begleitet.

Dz- Paris . 14. April. (Drahtbericht.) Millerand  hatte
nach der Acmmersitzung eine Unterredung  mit einem V er.
trete : des Reuterschen Bureaus,  in der er erklärte,
daß der Konflikt  der Leiden Regierungen endgültig  bei¬
ge I e gt fei und datz Lord Derby  seinen Blatz in der
Lotschasterkonserenz  wieder einnehme« werde. Zu de«
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runge» gewisser Bestinnnungendes Versailler Vertrages erwähnen
werde, erklärte Milleraud, daß der französische Standpunkt oft ge¬
nug dergelegt worden sei, als daß es nötig würde, daraus zuruck-
zukonrnien.

Eine Londoner Äutzrrung zur Lage.
W. T.-B. London. 13. AprÄ. Reuter erfährt , daß di«

englisch - französischen Beziehungen  heute vom
Kabinetisrat  erörtert worden seien, und daß die Lage
merklich günstiger  sei , als die Erklärung Bonar Laws im
Unterhaus es cuaznÄLuirn schien. Es bestehe guter Grund zu
der Hofftvung. die Solidarität des Bündnisses auf¬
recht erhalten  werde und der unangenehme Zwischen¬
fall so aut wie erledigt  sei . Es werde erwartet , daß der
französische Rückzug aus der neutrslen Zone schnell wuf die
Räumung durch die deutschen Truppen , mit der, wie berichtet,
bereits der Anfang gomacht worden sei, folgen werde. Es sei
im übrigen schon crm Donnerstag völlig klar gewesen, >datz d .e
Franzosen Grund  gehabt hätten , über die Eutieudung deut¬
scher Truppen in das neuitrale Gebiet besorgt zu sein. Es sei
deshalb leicht zu begreifen, weshalb Frankreich n cht geneigt
gewesen sti. die nötige Gegeubewsgung zu verzögern. Die
letzten Ereignisse hätten dazu gedient , der Mil tärpartei in
Deutschland zu zeigen, daß ihr Handeln , sorgfältig überwacht
werde. _ _

Sie militärische Aktion gegen Höiz.
Dz. Leipzig, April . Der Befehlshaber des Wehr¬

kreises, Generalleutnant v. H o l tzm a n n , teilte durch einen
Aufruf an die Bevölkerung des Bogtlandes mit, daß auf Er¬
suchen der sächsischen Regierung die Rerckswehr beauftrag;
wurde, die Mißwirtschaft des Verbrechers Hölz
zu beseitigen  und im Vogtland wieder Verfassung?,,
mäßige Zustände berznstellen. Diese Aufgabe sei Lew Reicks-
wchrkrigade 29 unter Führung von Generalmajor S e n f f t
svgefcllen. Die milrtörischen Maßnrhmen richteten sich also
N'ch't gegen die friedliche Bevölkerung , die vielmehr von dem
Terror und dem Räuberunwefen befreit werden solle. Auf
Änorvm'ng der Regierung seien Truppen in Westsachsen ein-
gerücht. um die Banden zur Nie>der' egung der Massen zu
zn :ngen. Rur dort werde von den Waffen Gebrauch g^mackst,
wo dem Unternehmen mit Waffengewalt eutgegeingetretc«
werte.

Uz. Planen , 13. April . Die gestern abend verbreitete
Melining über die Auslieferung der » on Hölz er¬
preßten Million stellt sich als ungenau  heraus.
DaS va» Hölz zur Abholung des Geldes nach Pl .,uen geschickte
Ante ist hier nichr eingetroffen . Daraus wurden die beiden
KaffcnbSlN.ten der Klingenthaler Zweigstelle der Vogtländi-
kcben Bank teilte vormittag mit dem Geld auf der Bahn nach
Klingentbal gesandt, wurden aber unternwaS von ter Reichs¬
wehr angebalten. Hölz batte nun vormittags in Klingenihal
17. tntiae Bürger zu einer Versammlung in das Rathius
einyeladen. Er hält sie dort fest und drobt . bis ?itm Äußersten
gehen zu wollen, wenn er das Geld nicht erbalre . Heute vor¬
mittag wurden durch Flieger von der sächsischen R-gierung
Unterzeichnete F4 u g b'l ä t t e r abgeworf -n. die die Vevölke-
nmg über die Giünte des Borgeh -nS der Reichswehr be-
r .'bigen sollen. Es wird darin mitgeteilt , die Reichswehr
»clle verhindern , daß Hölz seine Drohung mit Mord , Brand
und Plünderung wahrmacken kann. Nickt gegen die Arbeiter,
sondern >u ihrem und aller Schutz kämen dic Angehörigen
der Reichswehr ins Vogtland . Darum bäte die Regierung,
ihr Vertrauen zu schenken und sie nach besten Kräften zu
unterstützen.

Dz. OrlSnitz, 13. April . Unter klingendem Spiel zogen
heute die R e ichswe hr t ru ppe n . von Hof kommend,
kampflos  ein . Die öffrntliclien Gebäude wurden sofort
besetzt. Hölz versuchte gestern in Begleitung dreier Genossen
bei Bad Elster über die böhmische Grenze zu gelangen. Ter
Versuch mißglückte. _

Dle Vorgänge im Wuppertal.
D 7. Münster , 13. April , über die Lage im Wuppertal

wird von militärischer Seite berichtet : Tausende ehemaliger
Rotgardisten  sind ins Wuppertal und seine Umgebung
geflüchtet  und warten dort auf einen für ibre Zwecke
günstigen Zeitpunkt . Es herrickt infolgedessen große Un¬
it  cke r h e i t Einbrüche, Bandendiebstähle . Raub und
Plünderung sind an der Tagesordnung . Besonders frech be¬
nehmen sich einige Baicken am Rande der Wupversiädte. Sie
überfallen Wäschereien, einzelstehende Häuser und Bauern-
gehöftc, um Wäscke. Kleider . Lebensmitt :l und Geld zu er¬
pressen. Das Raubgesindel ist teilweise vornehm gckleidetz
und oft nickt einmal der deutschen Sprache mächtig. Auck in
den Städten kcmmt es zuweilen zu Sckiehereien  mit
den Rotgardisten. Die gesamte Bürgerschaft und die über¬
wiegende Mehrzahl der Arbeiter hat das ganze Treiben satt
Eine Waffenabgabe  Hai im Wuppertal kaum statt¬
gefunden.  Die abyelieferten Waffen sind unbrauchbar.
Zurzeit werden zahlreiche, von den Roten Truppen requirierte
Personen - und Lastautos nach Holland versckaben.

Reue PlünderungSvrrfuchr in Barmen.
Dz. Berlin , 14. April . Wie der , B . 8 .-2L" aus Barmen

melpxt. haben wilde Rotgardisten  versucht , den Babn-
hof und lie Hauttpost zu besetzen und zu plündern . Sie
wurden jedoch durch die Srchcrbeitswrhr vertrieben.  »

Ermordete Reichswehrsoldaten.
Dz. Berlin , 14. April. Nach einer Meldung des „B. L.-A.

aus Essen  find , wie von militärischer Seite aus Ham
born  gemeLet wird , siebzehn völlig entkleidet
Leichen  nach einem meuchlerischen Überfall auf eim
Gruppe Reichswehr e-ngeliefert worden. Es waren zum
rnößten Teil Reichswehrangehörlge, die. lebend in ®cfanG&t»
schaff geraten  waren, ff

Die Nationalversammlung.
Dz. Berlin. lS. April.

Präsident Fehrenbach eröffnet um 1.95 Uhr die Sitzung, M
deren Tagesordnungzunächst Anfragen  sichen.

Es folgt
die Besprechung der Erklärung der Reziermig,

verlunten mit der ersten Beratung des Notetats.
Abg. v. Payer (Ttm .) erllärt , «eine Partei sei im aSgemttur«

mit drr Regierungseiklärung einverstanden.  Wir begrüize«
dic Zurückweisung jeder Art von Nebenrcgieruag.

Abg. Huö kSo;.): Bergarbeiter und Eisenbahner waren gewiLr,
bbcrsiundcn zu machen. Die Blulichuid der offenen und geheime!,
Kappisten nn:ß immer wiercr betont werden. Der Kapp-Pursch
hätte ohne Waffengewalt  erstickt coervrn töunen, wenn d ê
Führer der Reichswehr der Neutralität der Bevö.kerung besser
Rechnung getragen hätten. In .oeiteg. Achteten wurde das
Bielefelder Abkommen  non der Arbeiterschaft aner¬
kannt,  aber irreiübrcnoe Racliriiir-u euch vom W. T.-B. er¬
regten die Massen immer .vied.-r van neuem. Am sogenairnieu
Wildwest, wo keine gennssenschastlicke Disziplin derrsckch im Gebiet
der Gelben, der Streikbrecher, der logen rmrt:n Zonimunisten, ent-
giitten dic Massen zuersi den Händen ''er Führ« . Es ist das Vec«
häuguis der Uuabhängizen. daß sie '.' re Zusrmmensetzung jener Ar¬
beiterschaft nicht veacht1 haben. Dre Archrichte« über die N en-
bildung einer Roten Armee sind mit g - o ß er Vor¬
sicht  auszunehmen. Die westdeutschen ArbeN/r sind reichstreu.
Rebenregieruugen haben wir vor tcm Kriege gehabt, sie standen der
Schwerindnstric nabe. Di : Reickisregicrimz muß einschreitcn gegen
die Verschleuderung unserer . Bodenschätze qir
ausländische Kapitalisten.  Wann kommt das Reichs-
bergN'erksgesetz? Die Republikenisierung der  Reich --
w e h r muß durchgesührt werden.

Abg. Trimborn .'Zentrum;: Der Geist des Versailler Bortrages
war durch unseren Einmarsch in das neutrale Gebiet nicht verletzt.
Deutschland sollte nicht zur Ruhe kommen. Sein Verbrechen besichi
darin, daß es noch existrert. Di« Rheinländer lehnen de«
rheinischen Pusscrstaat ab  In Zlvilakiionen̂ soll das
Militär sich nichr einmischcn, aber wenn einmal Mtitära ?1ivû»
im Gange fittb, dann sollen sich Zivilbehördennicht einmischxs, -fbuft
gibt «s auch hier eine Ncbewregierung. Herr S c v er i tvn hat die
besten Absichten, aber gegen seine Tätigkeit sind bei niemer Partei
schwere Bedenken  laut geworden Ern einseitiges
H.e r v ort r e t en der sozialdemokratischen An¬
schauungen  in dem Vorgehen der Regierung im Rnhrgebict ver-
trägi sich nickt mit dem Geiste der Koalition (Hört.! Ho:t!> Di«
Wasicn'-blieicrung muß streng durchgeiührt werden. Die oorgeheir-
der- Truppen müssen die notwendigen Machtmittel haben, eventuell
müssen besondere Kriegsgerichte mit Ztvilbeisitzern errichtet werben.
Me staatliche Autorität  niuy nach rechts und links ihr«
Pflicht tun. Ein weitgehendes Bcanadigungsrechtwürde die Wasftp
der Truppen obstnmpsen. (Delsall.) Die Reichswehr  hat sich
im Ruhrgebiet große Verdien  ste erworben. Sie war nach
der Verfassung die wichtigste Säule des Reiches. Meine Kritik an
der Koalitionsregierungentspricht der ehrlichen Absicht, diese Regte-
rung zu stärken. Der B o r st o ß L c a i e n s den egt sich in der
Richtung, der sozialdemokratischen Arbeiterorganisation im Staate
die Vorherrschaft zu schassen. Eine reine ArbeiterregikrmiZ lehn«
wir ab.

Rrkchs?a«z!er Müller:
Wir haben andauernd daran gearbeitet, das Prupranr« . Latz

wir vor 14 Tagen anstübrten. in die Lat nmprsetzen. .Binnen kur¬
zem hassen wir, Ihnen die Vorlage vorf-qen zu können, dre wir
Ihnen angekündigt haben. Aber i» 14 Tage« lann diese im Reicks¬
rate und :m Hauke mwt erledigt werden Wir haben mh der Ge¬
samtheit der Alliierten  verbml >'lt, daneben aber auch
direkt mit der französischen Regierung, cbmsa mit London und Rom-
Ich habe keinen Zweifel, daß die Kommunisten  seit lange«
auch im Rnhrgebictc etwas vorgehabt haben. Wen« der Kavp-
Pntsck nickt gekonimen iväre. wäre cs ein Kinderspiel gewesen, mit
ihnen fertig zu werden. Dft Bolschcwistr»be.vegu.ig versottze ich
aufmerksam. Der R ä u b e e h ä n p t m a « n H ol ; kann man
keiner Partei anbüngen. Dir Regierung nt eingesihritten, sodald
die sächsische Regstrung die niili' .irische Hilfe anfvrderte. (Lcstnil
Wir verfo'gen dre B o r a ä n t e in Pommern und
Schlesien  sihr aufmerksim. Im Ruhcgebieie konnten wir nach
dem Wortlaute des Berfrillrr Vertrages erst dann vwgebe! , als wir
die Vberzrugunz hatten, d.iß die gesan-te Bevölkerung es verlangte.
Bic tchin mußten wir eine friedlisi.e Entspannunz »ersuchen. Dt«
Fristrcriöngirung erfolgte, weil die Frist von deni kommandieren,
den Genera! zu kurz bemessen war. Severing war mit den Bcr-
hältnissen durchaus vertra-it und ist dort seit langem tätig. Di«
höchste vollziehende Gewalt ist ietzt .iberbaupt an den Oberpresidei!.
ten übergegangen. Das Ruhr ; edier tst sirr »ns und Europa
ungeheuer wichtig.  Bei eurem neuen reaktionären Putsch
wird genau wie zuletzt der Generalstreik eingesetzt. Eine M i l i.
tärdiktatur  ist jetzi in Deutschland unmöglich.  Tine
Nebenregierung, komme sie woher sie wolle, ist ebenso unmöglich.
Die Forderungen der Ge werk schäften  wurden oon
einer Deputation vorgetrogen, die unter Hinzuziehung des Ressort¬
ministers genau so enipfan.zcn wurre wie andere Deputationen.
Einigen dieser Forderungen gegenüber mußten wir nns ablehmmb
verhalten. Ein U l ! t m a t u m r!t nns u t h t g c ste l l t worden,
Alle wickiiaen Entscheidungen des Kabinetts sind ohne Partei,
r ü cks i cht gefällt worden. Aus dem Gebiet südlich der Ruhr hatte«
wir dringende Buten erhalten, auch ron Kommnnen und van
führenden Industriellen, cinzuni arlchiere« Der Einmarsch ohne
ausreichenden Grnnd würde auch internationale Tchwicrigkciien be¬
reite». Wenn kerne Kampth nadln»zen itattsi.aden, nmtz cs doch
ohne Stcmdrecht abgchcn. Die tkriegsgerichte Nv:rd.-a vermehrt wer.
den. Bin einem wahllosen Beanadigiinzsrechi: ist keine Rede.

Abg. Laiimann (Dentscknat.l: Die acstrip: 'siede des Reichs-
kanzlrrs war eine reine Wablig'.' ininiisrede. B̂eifall rechts. Lärm
bei der Mehrheit.! Die Re,:ommg stehe oollstä rd'z unter dem
Joche der so zt a l be m , kr a ««s chr n Gewerkschaften,
auch tm Falle Hölz. Der Reichskanzlerhat geslern den ftanwst-
schen Militarismus angegrî en Er hatte hinzufügen sollen, wen«
wir de« deutschen Militarismus anch noch hätten, rann kömate«
wir uns dagegen wehren (Rufe: llnerhört!)

, Reichswebrminister Geßler erklärt auf eine Bemerkung dK
Boiredners, daß es nickt wahr sei. daß eine Abordnung bayerijcher
Reichswehr nicht von der Re zierung empsiingen worden sei,

Reichsjustizminister Bluack; Seitens der Reichsstellen ist alles
geschehen, um die Putschisten znr gerichiltchen Bev-
euitaa tts .n jwbest , Der MüM«e fi te  sich,
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bis Deutsch« BoUk-parte, und hsren Haltung bei bei Kapp-Affar«.
Er verliest den Aufruf der Bc-rtti vo»> tS. Mar,. (F 'urm sch«
Zuruse. Glocke des Prä,identen.) Ln dem RedakteurS ch» r tzi er
sei cm, 13. Mär, d«l einer Hansliicdungm  vellst-nuiger Orgsnr-
s-tionkvlan gesunden word°n. Die weit-ceu Aussuhrungen de-
Ministers über die Lorgelcknckte des Putsch-» ?"̂ ben von an¬
dauernden , Lärmen  der Reckten»nterbrocheir. (Glocke de»
Prasidenten. Beisoll. Lärm und Psuiruse.» . . . .

Wt . Ir . Most (D. BolkspDer  Herr Mmslrr scheint die
Absicht gehabt zu baden, durch Art und Ion seiner Ausführungen
jode Z usammenaibett  für ote Zukimst unmöglich  zu
machen. Es ist eine ungeheu' rliche Uberlreibung,» vchaupten, daß
die Putschisten schutd seien am Aufruhr. iRm rechnete rm Ruhr-
gebiete allgemein mit einem Aufstmi». Der Geuerr!>lr«k fabe b«t
Boden bereitet für die Rots Arm-e. Das lstreben.rach der Militär,
d'ktatrir ist Hochverrat, das Streben nach der roten Republik aber
^ 'Instizminsiter Blunck: Schnitzler war ein Vertrauter Kapp«
mrd an der Pressestelle tätig. Zuruf rechts: WnS dal da« mit den
Rechtsparteien zu tun?) Die kritckioke Ausnahine gemlsser Notizen
untergräbt die Tiszipliu der Reichswehr.

Nächste Sitzung morgen1 llbr. Schluß7% ulit.

£tc LeLLNsmrtLe!orrsorgAng MergeskeM.
Br. Berlin, 14. Apr.t . ((Pifl. Dvalbtbericht.) Wie wir er.

Mfnm, otouH d>L Resicrung. nunmehr die schlimmsten
Srnähruntzsscbirie rinketten  stir die Zeit bis zur
NEU Ernte durch Vcrwiqe für e:ne entsprechen̂ Zufuihr
aus d-nn AAÄ.«.nd überwunden zu da dem Lre Ver -
so r < untz Her Groststädte  kann Äs s i che rg e ste l l t
ô nescihen werden. Die Beliefermug des Ruhrrsmers gelht ohne
totfeniÄidjS Stumm« vor sich.
Eine wesentliche Erhöhung der Brat- nnd Kartosfelpreise.

1>r. Bcilin, 13. April. Der Reichs rat hat den Ent-
wuvf einer Ergänzung zur Verordnung über die Zahlung von
Ablieferu ngspcämien für  Drotgetrerde. Gerste und
Karre-' felri vom 13. Dezember angenommen. Es handelt stch
um eine wesentliche Erhöhung der Brot- und Karioffelpreife.
stür den Rest des Wirtschfat'sfahres wird der Mehlpreis auf
102 M. für den Doppelzentnererhöht; außerdem die von den
pcmimunaldebSvvSst zu zahlende Vergütung aus 42 M. Die
Preist für ein Kilogramm Brot, die infolge des erhöhten
Prämieustitems am 1. Januar bereits aus 1.40 M. gestiegen
sind, u-erden eine weitere Erhöhung aus ungefähr 2 M.
erfahren. ..

Dis frLhers deutsche Kaiserin im Sterben?
Bb. Berlin. 14. April. (Eig. Dcahtberickck) Nach heute

hier aus Holland eingetrofsenen Nachrichten hat sich daS B e -
finden  der früheren deutschen Kaiserin so ver¬
schlimmert,  dass ihre Angehörigen ihr nahes Ableben be¬
fürchten. Die frühere Herzogin von Braunschweig weilt am
Sterbebett ihrer Mutier.

Vorbereitungen zu einem neuen Handstreich?
Dz Berlin, 14. April. . Der ..Vorwärts' veröffentlich:

kinen Ä u f r u f z u r W a chf a mI e t1, in dem der Vorstand
der sozialdemokratischen Partei die Genossen und Ge¬
nossinnen aufiordcrt, die weitere Entwicklung der Dingo aurs
schärfste zu beachten und alle zweckdienlichenMitteilungen

-Äbvr neue gegenrevolutionäre Umtriebe  an
btn Vorstand gelangen zu lassen. Unter der Überschrift. .Zu
einem neuen Militärputsch" schreibt das Blatt, von den ver¬
schiedensten Seiten seien Nachrichten eingelaustn, wonach die
Kapviiten Vorbereitungen zu einem neuen Handstreich au*
frle ;*ft hätten. Es handle sich um ein Unternehmen steckbrief¬
lich versclgter Verbrecher, die sich der gemtchteten. wohlser-
dienten Strafe entziebrn möchten.

Keine Rekchsrommissare in Len Eknzelstenfen.
Br. München. 14. April. (Eig. Drabtbericht.) Bayern,

Württember «,. Baden und Sachsen  haben sichd'.e
Aufstellung von Re chskommissaren  für die
HsnAlfalmntz>deS AiosnachmeMstandes so nachdrücklichve r >
bete  n, dich sie m diefan Stciuck-en u n t e r b1e r b t.
Wasf ««abgabe Lei den badischen Einwehnerwshren

Sr . Karlsruhe, 14. April. (Eig. Drahtbericht.) DaS badi¬
sche Minlsterv-an des Innern hat auf Grund des Dorgolfens
Qx Perlte de Einwohnerwehren  aukgeiordert, di« in
ihrem Besitz befindlichen Waffen  bei den Polizeibehörden

-chVu gebe  n. Wie es in Zukunft bei den Etniwohnerwehren
gchandhscht werden soll, darüber scknveben noch Decharrdlungen.

Amtseinführung Dr . Kö 'trrs.
D- Berlin, 13. April. Der Reichskanzler ve r a b-

schiedet?  sich ton den Beamten des Auswärtigen Amtes
Gleichzeitig stellte er Len neuen Autzenmiiuster Dr. Koster
vor und führte ihn in sein neue« Amt ein. Be, einem kurzen
ft betritt den der Reichskanzler über fein» Tätigkeit als
Aubrnminister gab. wobei er auf die Beilegung des Zw-lchen-
kalles von Seapa-Flow und die Behandlung der Ausl-efa
runtl-srank ksinwicK, betont cv,  bßfe bie öodu'QCiibcn Ergev'
™ffe im besonderen der Mitarbeit des Auswärtigen Amtes
zu terdanken sei

Die Relativitäts-Theorie.
(zwei Vorträge der Hochfchulvorlrsungen.)

Begriffe und Evscheinumgen. die sich durch Raum und Zeit
SMvvnzcn lassen, empfinden wir envwader durch sudfektiDe
GMneSwadrnehmmngen cwcr chr Vr-chandensem wird rms
du-ch objektive oder relexkive Erklärungen verständlich gement.
Dst fchysikal.siche Wissenschaft ist besonders pe,»l,ch ratefc
weisfübrumg. Tbeor:en gonâ en chr nicht: sie verlangt -hakte
DRvers>e für die Vorgänge, die sich abspleien und baut auf ,ol-
ch»i- rbre SckiiiusifoloorungLn auf. So haben Koi'evMruS,
Galilei und Newton ihre fumda-mentulen Griuiidsatze von der
Mock-anik und Optf «ru' gesiclll. auf denen unsere Kenntnis

-̂ .r runb den sie dewegend-'n Kräften beruht. Vier
Jahrhunderte lang ist ihre Wissenschaft ausg.chaut und er¬
weitert worden, umd niemand hoi bis in d,e lctzoe Zeck dwran
gezweifelt. doch die Dinge tockochlich so sind, wie wir sie uns
vovstellen und wie wir sie uns beweisen lassen. Es stimmt
auch zweifellos, jedoch mit dem Vowbohcklt, dass unser Wissen,
unstre Se-rmtr.iS von den Dingen nicht tatsächlich und absolut,
''oiidern relativ,  ailso vom Lta.ndPunkt des Betrachters aus
oeniommcu wird. Non diesem Standpunkt aus bleiben pch ine
Erammisse, die Begriffe, die Körper und die damit im Zusam-
rn«>rchano stehenden Emscleinumgen immer glleich. wahrend stch
die Vorgang« tatsächlich ganz anders abspielcn können, was
durch Er.perimenie nachweisbar ist. Lstnn es übevhaup't mög¬
lich .ist. de«, Laien die R ela t iv i tä t sthe  or ie  des Pw-
fesiors Einstein  im Nahmen einer kurzen, auf wissenschaft-
iiL  BckveiSfühoung feinen Anspruch erhebenden Ausführung
omaeinvrrstöndlich' .aber zu bvingen, soll hier der Berauch
Gemacht werden. Er stützt sich auf d>« beiden ersten Vortrag?
der Hocyschnlk'orlesungen. di« gegenwärtig m der Aula des

2 stattsi-vderr und ten von Professor Born  darm
f UfiZl. 'aSnsiSinit  bei der EprÄMit des Themas

Wiesbadener Nachrichten.
— Ja der Ausstellung de» Tubkikulose -WandermuseumS

wird man von Anfang an in das Wesen der verheerenden
Volkskrankte it einqeiührt . Aus den l o « n ^
kläre -rde Schiisten d >« kur ,«hr wenig Delir , teckwesse sogar
u-msomst zu haben sind. Sie werden dringend zur Anschetiung
empfohlen ; man lese sie aufmerksam zu .Hause um>d besuche
S womöglich die .' lnÄteklung . Mit qrostevom
nochmals Die erste Abte lung der Ausstellung klart uoer üm'
einfachsten Bau des menschlichen Körpers au *,
Berücksichtigung der MmungÄverkzouge . In der Iweich , Ab-
veilung folMN Wldcr urck geformte Erstellungen , über d .e
Ursachen uuid das Wes« , der DuberkiÄme . Zum
man  Standarten au ? versch ebenen (̂ wer -bcbetneben , ferner
Darstellungen de« EstAringens von Tuherkclkeimen m tm
LungenblÄm ; die Entstehung T-chortE rm Mmch.
Rochon und Ohr . in den Augen . Knochen und Eelmiken ustv.
Die ärztlichen Bovrräge ĥalben besondere Ariz ehungskvaft unid
fördern das Verständnis in dankenSiverter We-lfe.

- Einlkgunz von Schnellzügen . Im Aneigen teil gibt
Li« Eiser .1v.hi diiektion Mainz bekannt , daß ab 1». April d.
ein durchgehendes Schncllzugspaar zwischen Lstende und Wien
mit Amcklutz in Köln von und nach Holland tagl .chbefochert
wird . Die Züoe führen nur 1. und 2. Klage und dir >. :te
Wagen Ostende und Haag , Amsterdam -Wien , « chlafwagen
Amsterdam -Würzburg ' und Köln -Würzburg , sav « Spe ' pc-
mogen Oste nide-HerboSLl>al und Wurzlmrg -Wien Gleichzeitig
wird Perscnenzug 1' 10, W i e s b a d c n ab 4.08 Frankfurt
a . M . an 5.40 , Surchweg 8 Minuten früher .^etochcrt . Wws-
laden ab 4 Ubr . Die Schnellzuge v llll/O 108 Mainz-
St r̂assb ' lrg werden gleichzeitig b s und ab Wies baren befördert.

_ Ein amerikanisches Aut » gestvblen . Fr Koblenz wurde,
eimw bierbrr erstatteten volizeilühen Meldung goinass, aesteri!
e n amerikaniiches Automobil , gezeichnet c. s. 108. Motor-
num -mer 30k 473 , gestohlen.

— Die neurrsickw Arzneiperteuerung . Eine neue Arznei-
tare ist mit dem 20. März für LaS p-mstisthe Staatsgebiet , in
Kraft getreten , welche mrderiun ziemlich erbeÄiaz erhöhte
Preise kür Arzneien mrsiedl.

— vlrsßer Ware »diel >stal,l . In E r b e n h e i m wurde
während der Nacht aus gestern In mn Geichäkt an der Frant-
suri -er Strasse einaebrockrn und dabei Zigarren , Stahlware .n
us 'v. im ungefähren Gesamtweri von 22000 M . gestohlen . Dre
Täter , vier jun -ze Leute , wurl -en gestern bereits von der hiesi¬
gen Kriminatfelizei festgenemmen.

- BiiNellchulesa bct Sihkluftrod«. Mit Seßim, des neuen Schul¬
jahre* iit die Erfmle so» ihm |cith«ciflcn Aib-llsftaite in da» rrzeun r
an  Besenlstz mietti Zusammeicku«,, der Sei er D-nn«r->aa. >n»ig-.nr
8 ildr am b HIjr »«»«leichen laqeä 1 1-erlawmiuna der -challrl -nn.nl der
Klassen I d!s 8, nm 10 Uhr: « nlnahme der Schulneulinge.

Aus dem Laudtreis Wiesbaden.
Wichtige Fragen im BirbrichrrzDIudtparlament.

..... Biebrich. 1». April. Die heutig« Ltadtveiordnelensitziing war
a-leder ' einmal eine Dauerst,»ng. An den «-mmisN.'n-n «ehi - im
2rufe der ckuseinonderietzunpen einer der Etudtperurdneten scstst.llte
aT «Idl wie am Schnürchen, und in den palloerju-nmlung. n enlls i
sich daun ein R-dejlust über die Berjammluna. de, lein Ende nehmen will
und rbendiei" »> -ahlreichen Fallen pon -riigen Bei-uslestuMn e!l-grhr
Da-, Hauprintereste in kcr heniipen Sitzung könnt- ein Antrag bean-
spiuchen aut Schaffung einer neuen, >

88. Wachtmeliterftelle.
?i i e b r I ch befindet stch in derielben Lage mi e W ! eSbSden.

(5» null, aestahlen, es wird eingebrochen» >iel mehr wie früher, und auch
die Rai eii-delilte nehmen einen ganz Unhilmlich-'N .lmj.rng an.
kenders in »en ss-tlichen Fabriken werden Werte, die in die b- udert.
rnueudr pehen cucc'M ' t meist ohne in da. Lage zu «in. die Dwbe
zu ermitteln. ’Oüonä dellnder» schwer in letzter Zeit die ss>rma
Lalle  I .eimgoiucht. Sie hal daher dem Mag,,tca> den Loilchlag ge-

1 „„( ifirt si aste » einen  P a I i >e >w a id t m- i st- r.  W-
ael l nach vess 28., anzustellen, welcher *m Sllotf « ftolloniert wird and
{«ne« Beloldung denn auch ganz pan Le, Firma aujq.-b.acht we.den soll.
?!u! leit-n der beiden sazialdemokratifchen Fraktionen wurde auf da»
lebhalteste oegen die Annahme diese» Ane,dielen» °pp- .' i-rt. '"»»-l-nder-
dc«l.alb weil Arbeiterrcl und W-iksangeft-llte genügten um Ordnung

iäaiien and weil di« Arbeiterfchast eine» w' iiere« Aufnchlebeumt.n
nicht denolige. Der Antrag wurde mit , roher Mehrheit -bge.ehnt. Eine
nettere Uloilage betraf

die Ernennnng einer vlptzemelndanMkommifston.
ndaaistrat der Stadt  W t - » b a d e n hat s-e-nüb-r dein

ae^istten Beichlutz. «ine IringenirinLur.a >to-n»nssi-n n Biebrich
nicht'.u^bestellen. daraus hingewiesen. datz eine solche« tellungnahme „»zu
iul.rek" "oordr Vortik'ben ooÜitiindlg zu ^ ^

r ^ i'oio»richuh unter AbSndrranü da» frühere« Belchli,!,»» apr.
die Barl' 0'N>»n der im Stahtoerordnetenlovegium oertraten̂ n Fr.itt .pn.n
lonie «̂en derzeitigen « orsttzenden zu einer Einarmnndun°!»k. mm.l,.»n
' ?. 5 » ^ .,ui» iiehen Dem wurde - nch zugestimmt. lie. Stleoe Hel siete:
^uiammnrjut«) ft • Anfrage aus der Brrs mmlung Witte lang « >
möm. Uder da» mal mit dem 81 edriche , Schl - stp -irk  de - bstch-sgt

^o .nach scheint ein Konlartium die Adsicht zu haben, zu einem
M die Millionen geht, den ss iri i» 3*^ ' U” ^ ^ Ü)T‘2S , Beranüaungs-Etablistem-n! zu erwe b-n Diesem Plan » Site »e

^ „. ne>, » oumrl. fe« höchltwahrfchelnlich zum Opfer fallen und auch
tanliiae Änderungen bedi°gc». dlr dem hntereste der Stadl direkt zuw.dei-t" wird daher bembstchtlot. gegedenensollo die Staat » ,
roa  i er  u n g ^ n der Sach« in Anspruch zu nehmen. Im ilblgen wn̂ e
l ^ «ndtve-crdnetensttzung einem Antrag der Beamten»
» . I,°r tt > Dl « an >Iati an  t n aus Bewilligung eine» Nbcschusses nach
dem̂ Muster der Staut »- und R-ichsbeamten oou SMlM. für Boom« UN»

1 durch welchen auch die in gewerblichn Letr .eben « .ch-sti«t^
;S,n 1.» rum Ute , pen 18 Jahren haurrngestellte sowie da« n> per

»ändwirischäst tätige Personal der Schnlpsl'cht unt- .lieg-» und dl« M-Ister
u!» ae-rllschtet sind. 5 M. sür sed> pan >bnen beschoftlgte schulpsirchi.̂«e

und bem 11infam« der znm genouen « evständnis
AussührnngLn hier nur andeuturngsweifL wiedeogegebrn wer*
dem können.

Die Erscheinungen cmf einem Körper sinh «Nhongfa wm
lfam Beäorrei , oder der Demegzmg «irnes scsschen Körpers . L-w
äusiern sich je nach dem Sst -mbpnnkt der Betrackfang — ob ans
diesem Körper oder arntzerhalt , de-ssekben — anders , bessrfaers
unter Brr -ückllchnoung des Zeitmeches . den Arm
m VovwärtTschreiten mit einer bestimmten Geschlu' inmgkeit

noch, vorn strecke, so ist ssir mich da« Zeitmusifür diehnersur
erforderliche C'esckM irfar * , , immer drrs Äeichu. ob ich mch
min bewege oder stillfahe : für den Bettmchter dlkseS Bor.
» -rnoeS ober kommt noch die Geichwinb 'gke t . mi der such der
uanze Körper bswegt . binz » . Dos Aitmotz für d-.e Ben'Sgnng,
ntelche volltoarwen die gleiche ist und mi ! gleichem Azifmarid
von Kraft vom rkt w« 4>, ve, ändert sich <Aso, wenn sie von emer
anderen Stelle oLs der , auf welcher sie auSgesuhrt wird , de-
kvmb̂ t wirb . S ' n unteres Beispfa : Sine gerade S ' N'e, due
aus e' neml sich drehondm Körper gezogen wirs , erhche nt —
A, « td bei  L ^ voongs - w,r .gerade für den Befchmrer
esutofwüb dieses Körpers : auf diesem Körper scwst evschernt
!ve nach dem Erprriwu nl, idas men auf einer 'ich drölzenden
Papiersckieiibe mit S ' lse emes Lineals Tcirf-t ouffubmjfann.
ackrümmt . >md zwar m«hr oder wemg - r . ,e nach der Schmellig-
Reit. mit welcher bi« Scheibe ĝ relhk rvivd. Zu diesen Vor-
nänoen tritt hinzu d-, » inerfamrdiye Verbalten »es
L î ch t s im  W e ! t e n ä t iher. Ma -n weist befawnÄ ch. dass,

^ jjch das Lickt mit einer bestimmten messbaren E «schwlnd,gvelt
•T imt * eltenrmrm wellenförmig fartbettwqt , und müsste Ktjrrifae.

dessen auch amn-ehmen , dass die Licht« schw.ndrgfait d« Be.
lracichung von - ' vom ün der Bewegung bef-ndl 'chen. bsm Au »,
aänasv 'mkt des Lichts zu - oder abaewundten Körper oer-
änvert , verringert oder vergrötzert wird . Mi » Ssperumvt

trotz Tenerunp»,»lagen «ui w«nlger al» den Lahn « -» M «h^ ^
6ti ?«t« im Sc .iB«“ « “ V.„ * B 3 „ bBJ ; ; uStmi  eine

btkhioti«i unter Ablehnung von Aniragen. VJ« I g,
Diiektoren bezw. , »-« Sludien»fess«' r>> »» b«w!Üigm. ^ ndwirle
haften « iderssrn« !l«“ 'S . I"» . , , M «« # , « , t April

n 'njs  a* ■ Uw .Ü’p.';feK ,«
-tnaef» l°'' -ne -5«!anb- rum ^ n,rra« .m^

S‘ars SÄ ~ ~ L «t .si'“'E tiassrars
sichelnden Bebiupun««» a^ elasten werden. ™ ' «ü,tischen Zwacke»Wihii, zunächst« u Bersuch zu ein.
geeiuuet' » lbruudstiicko»n btt tr*r»
Mtauiäen ?fl einer früherm beibi . M 4 3t

tzjihe von 1 SK bie Stunde und »ustetzxAj # W-J « «gL ’ i* _T ? um

ss -ä % r .fSÄÄä, ! .
L . de« 'stotbaus. anfoezagene Mrasch-nu.-nge fein« Auchlesatun, °e» « §r
bade, uw ihn <v lunchen.

1H angelst ® « ! »
Cer Stand der Valuta.

Dr. Mai»« 13. Aoril Der heutisre Ta« führte Ä- vm

pine hU-iniekcil hminter . aber uur . weil die
liner Fö-se aueecfalieti war und deshalb die AliswirKuns
defsornneha ^ n Aufschwumn der Mark dort facht ln tr-

« . "-L
während Holland und Sihveden nicht notiert wurjtejv Diec , {, v; p j jr meldete zwar noch ein © klein © E r n o o un«
der mV rlt von 10.40 auf 10 50. und « ne weitere Ent-
wertune des französischen Franken von W auf 32 aber au
der Pariser Förse sank sie von 34 '4 auf 80H.
\ f̂aiiffK ^otieruisCr in Pari « noch 35%. d. h. /a Cem ^ß -
t esser ais der cestriffe Scblußkurs . ercebeu hatt©̂
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Batik - Aktien.
Berliner Handelsges.
Crtmm«rz.- u.
Darm^ Sdter Bank . .
Deutsche Bsmk.
Diseonto - Commandil
Dmtin « Bank . . . . .
Mittel«! . Creditbank .
Nation .-B. f. Deutichl.
Öesterr . Kredit-An&t.
Beichsbank . . . » . .

Berliner Börse.
Kurse vom 13. April U2J.

In’<,aot .oo
17 * 00
14U .00333.00»rt .ro
134 .00
lfiS .OO
149 .26
113 .S0
läfl OJ

V»

50IS10iO13
126
d

14!
tiJO76
12
25SO
0so
12U•ä>
to7
U
■
712U
8

Industrie *Aktien
Albnrt , Cb»m. Warst«
Adler -F»hrr«dw «rHe
Augsburg • Nürnberg
Allg . Elrktr .-Ges . . .
BorffmJHn, Elehtri «. .
Bmf Anilin « . Suila .
[iismsrck -Hütte . . . .
Bovhumer GuBstahl .
Brauerei ScbultbeiS .
Buderua Eisen w«rk*
Beton - u. Uonierban.
Deutaeh -Lux . Berew.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Üebers .-Elaste.
Donnersmarck -Hätte
Dürrkopp , Biolek. M. .
Dtsch . waft . u. Man.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Oee. .
ElberfehJor Farben ! .
Esehweiler Bergw . . .
Friedricbshiitte . . . .
Felten & OuiUesu » «
Gasmotoren Deute . .
GeiBwefder Eisen » . .
Gelaeukircb . Bergn ’. .
Grieaheim Elektron .
Höchster Farbwerk«
Harpener Bergbau .
Hindr . Auffennann .

«38 .00
115 .00«».00
ASe . rO
SLL. ro
SIS .70
803 . JO
*01 . 70
270 .00»» '. 25
510 .00
310 . 78
425 .99
XI '*0 . 0
*70 .09

00 .00
433 .00s »a.»o
750 . 90
S - .00

00 . 90
00 .09

809 .00X» >.01
03 .00

304 . 33
30 .81
349 .00
*01,90
2* 3 .00

Dl*.
JI

n97
17lli
iS122«8i
II
17U820tl
tlI
S
li)2»
i
"bst
50IS
täto
i»14
7I»1
349

Rohentohewerk « . » .
Höech Eisen u. Stahl
tbe Bergbau
Königs- n. LaurahOtte
Kali A">’h»r»l*h*n . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz MetalH. . .
Lahmeyer u. Co. . . .
LauoUUammer.
Undea Eismaschinen
Ludwig Boewe u. Co.
Mannesmsnn RShren
Oberschlaa .Eiaenbad.

, Eis .-lnd.
, Koksw . .

Orenstein a . Koppel
PhAn.-Bergb . u.Hätte
Porzellauf . Kahl* - - .
Ro&itaer Zuckerratt . .
Rliein -Nase. Bore » . .
Rhein . Stahlwerk « . .
Riebeck Montan
Rombaeher Hüttenw.
Rhein . Metall » areal-
Sachsen werk.
Schocken Elektrig.
Siemens n, Halske . .
S&dd. Elsen bahne «».
Verein . Olanzatofl -F.
VsraiMV Papferfabr.
Verein . C81n-Ro« » - .
Weiler -ter -Meer Cb.F
Westeregeln . . . . -
Zellst«» Waldh of . . .
Ramb .-Amer .-Paketl
Han . a-Dampfschiff .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisanb . . .
Tflrk . Tabakregi «). « .
Otavi Minen.

Gennasebeine . » . .

rn ">
00 .39

810 . 33
* 35 . ’»
*93 . 39

0 ,90
88 2. 30
470 >2
130 .0 92 51.’S
303 .00

09 . 33
88U . 33
911 . 33
*7 3.39
3 * 9 33
S 70 . 93
49 * 0>

03 .00
249 .33
43 5. 33

03 . 3.3
807 . 99
*38 >9
249 33

00 30
00 . 93

*99 .01
1X9 . 53

00 . 99
*3 ' . 5 3
350 . 33

09 . 29
7 * 3. 39
» 93 . 99

90 . 99
*93 .9 3
198 . 30
48 4. 99
*90 90
30 ’.31
530 .00

Die Übend rl»»gdbe umfotzt * Sette «.
HamtlchrMleiter: tz S «kt l ch.

«leremtwortll« für btn »»litischen let « ' „Vs ^ rJmm « 'ler̂ iSt
toiifÄssr

Drucku . SetUta derS - SÄellen berg -schen  tzclducham <7ar« mM » ü8b « .

»prechstund , b« « chrlstlettun , ,2 dt» t Uhr.

^ierssür ^ k̂ r sich jo mich wellenförmig»orlpfkanzende Tchfa!.
b, &Im  6 (5 »! dos auf einem fabrenb-n fjtonxbüobrc
Lch f* albavaieLien wird und dem m einiger Emsirmuna dafan-
s«r oder be«» r fahrenden Aiutomobil öder Echits fncher hdei.

li i A1 >der F«ll. Dos von einem bestimmten Körper auS-
aebende Liebtw.rd. wie di»ch Meffuntz- n und Beofachtun̂ n
heshaestellt ist. im Wertenroum in s« nor Geick«vmd«kert nichr,
baureaienm« seinem Wey durch KosL cht anderer Körper beein-

D e mrade Lim« der Si<Mw4m wird bei emen 1W* « i
KwfalnmLntvFffen- wenn men so faqen darf, edn̂ edrnckt. so
Ms ^ z B. mm der Erde aus mSylich. ft. « non Stern zu.
lehen der :asächlich hinter der Sonne sich beftavet, «K»
ci-genÄich misickMrr sein müsste.

*

Es konwien nur ein paar Beispiele dafür <rnqcsührtwer-
ben dass, unsere Siurnesovahrnehmunqen bei Betvachdiung
meckvmischer. oplisckzer wid elektrodynaimkck'ek Erschrinrnkie«
cEhfcfybüib des Körpers, cns dem >vir ui.s befinden, nicht ein«!
W«Leroe,de der tntfädMi.*eii Vorvinye sind, sondern nur
rekat lA  gewertet weiden kennen. Die ErKarnnoen und due
Erperimende, nmickne Herr Professor Dorn »um'Verständnis der
Einst«in'cken Dheovie«mb. ntnren nnibürlich meieatuch veich-
baktioer und wissenschwsilickiLr; erschöpfend aber konnten auch
sie >m Rohmen zweier Vorträqe, di« den Hörern wohl in der
Hauvtsock« Anreyunq zur Besck>äftigunq mit der -.vusser-
ordenAch famfaifaen Materie t«-.b«n sollte, nickx: sein. Wi«
vcnn überhaupt das ganze <Netiet der iMfa « tck-cheor«, b;e

UuSyanqsp'Mikt für eirv »mwälzuaig unserer Anschrmurlg
i.om Welltkörper mrd seinen Erlcheinuinassonnfe.n betreuten kann,
sich noch in der Er ln-icklimy befindet. Es bedarf, w« der B«r-
traaende zum Echfast a.i- fiihrte. noch wertevrr Exper menfa
rovckerer Dbeerilen, um die Ainvendiuiqsniöpl chkeiten vrsüos
zu erkenneni*nd die bautui  sich« aeh«» «n TchlnUolgermiqeK
JU ifäOUa «*
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Einlegung von Schnellzügen.
Ad 15. April i>». g». wird ein durchgehende»

Kchnelrzugspaar zwischen Oslende und Wien mit Anschluß
in Cdln von und nach Holland läßlich beidrdert. Die
fiAge fühien nur l. und 2. Ka fe und direkte Waaen
Oi ende und Haaa, Amderdam-Wien. Ccklai wogen
Amsterdam-Dürzburg und Cöln-Vürzburg. sowie Speise¬
wagen Oftende-Herteslal und Würzburg-Wien.
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Fog 54  führt erstmals am 15. April in Oliende
And Holland und Zug 55  erstmals am l5 April in Bien ad.

Gleichzeitig wird Pz. 1110. Bieelxden ab »>».
Frankfurt<M.) an S« dunkiwe-, 8 Mi », früher be¬
fördert, Wiesbaden al>42- Die Schnellzüge0  I 03 k>>08
Mainz-Etratzburg werden gleichzeitig bi« und ad Wies¬
baden besür.ert. b 172

ß. ©. 3. -- Oesterrelch-fche Sommer eit,
A. S. Z. --- Amherdrmer Sommerzeit.

Mainz. den 12. «p'il l!'2t. Eifendahnsirektio».

Bekanntmachung.
Da? Schulgeld für den Besuch der ftäbf'fdjc«

Mittel, und lö eren Schulen ist vom I. April b. Zs.
ad wie folg» fest,»rieht wo,den:

l. M,ttelschulen.
Kür Einheimisch«: auf 84  Mt ., bisher 54  Mk.
Für Auswärtige : „ 120 „ „ 81  .

Für Geschwister, welche gleich,ettig eine der Mittel»
schule» de»che», lleibe'« die bisherigen Bergünftigungen,
wonach iür das zweite lliud einer Familie'/., und für
da» d'itte und jedes weitere§ !»o »Uk', die Hälfte des
jeftaejetzten Schulgelde» zu za'le» ist, Kstehen.

2. Höhere Knabenfchuksu.
Für Einheimischer

a) *ür die Borlchu en aus 100  Mk., bisher ISO Mt.;
b) für dir untere» und mittleren Klassen tCexta,

! Quinta, Quarta. Unter, u. Qb.rlenia, Unteriekunda)
auj Lvv Mt. bisher löo Ml;

cj iür die die, Obertassen lOb»'rjek»nda. Unterprima.
Oderprima) auf 22V Mt., risher tüv Mt.

Kür StuLwärtige: Zu s) 24v Ml., bisher 225  Ml.
„ b) 3U0 „ „ 225  .
. c) 830 „ „ 225  .

L. Lyzeen «. weiterfilhrendr Bildungsanftalten.
Für Cinhelu l ..her

a)  für de Nn erstufe llklasfenX. IX, VIU) auf 100  Mt.,
b!sher 150  Mk.;

b) für die Mittel, und Oberstufen(Llassen VH—I) auf
200  Mk.. bisher 150  Mk.;

0) für das Oderlyzeum<wif eiisckaltliche und Seminak»
k!alfe) auf 220  Mk.. bisher 170  M ».;

d) für Die Studienanstalt auf 220  Mk.. bisher 180  Mk.
Kür Auswärtiger Zu a, 24« Ml., bisher 225  Ml.

„ b) 3U0 . . 225  .
.. c> 820 . . 255  .
, d) 330 , n 270  „

D'e oben «nfg-fütuten Vergünstigungen für Ge-
wister. welche gleichzeitig die löderen Knabe», und

» odchenlchu en einfchl est ich der weiterjühreud. » « >>-
dungsanstalten beluchn, gelten nur für die Kinder der-
jrnige» Eltern und Haus!al'ungsvorstSude. weld)e mit
einem Emlommen unter 8000  Mt. zur Staatseinkorn,
msnsteuer herangezoaen und.

tai  Schulgeld »st für das betreffende Rechnung«.
Vierteljahr für irden Schü!er(in>»o'l zu enirichten wrnn
nicht spätesiens inner!alb 8 Tagen nach dem Unterrichts.
de,inn in dem betreffenden Sirchnungsvierteljahrbei
dem Leiter der betreffenden Anstalt di« Abmeldung
rrfolt >st. b 387

Wiesbaden, den 12. Mürz 1920. Der Magistrat.

Die Verlobung ihrer Tochter
lAesel mit Herrn Carl Ruthe
beehren sich anzuzeigen

Heinrick Mombour
tu Frau , geb. Lücfcet.

Meine Verlobung mit Fräulein
rjesel Mombour , Tochter des
Herrn Fabrikanten Heinrich
Mombour und seiner Frau Ge¬
mahlin Lina , geb. Läckel, zeige
ich, ergebenst an.

Carl Ruthe.

Wiesbaden , den li . April 1920.
Bitbrieher Straße 24.

Prinatei Lyzeum Stiiaus
II Bieraiadter Straile fl.

Rrrrinn de» Unlerriehts: Klasse I—VII Freitag,
16. April , 8 Uhr , Kl. VIII a Uhr, Kl. IX u X
10  Uhr . Aufnahmeprüfung«* Donnerstag, 15. April,
10  Uhr . Vorbesprechung für die FortbihlungskiasS«
t1 Uhr_ fifl. Berningtr , D reklörin.

Riehlschule Biebrich a. Rh.
iNealgyninafium mit Realschule!.

Das neue Cchulj hr l«ginnt am Tonnerstag,
den >5. April, um « Uhr: Ausgabe de« Stuickenvlans
und Prüfung der neu eiulreiensen Schü er. F232

Tie Direktion.

Fortsetzung
d. großen Mobiliar-

Versteigerung
in meinem VersteigeningSIokale

22 Wellritzstratze 22
morgen Donnerstag,

den 15. April er- vormittag» S'/, u. nachmittags
2*/a Uhr beginnend.

Georg Jager,
« »Itionalor««» Taxator,

WeNritzstr. 22. Telephon 2448. tztegrünbei 1807.

.jnHiiiig.
Morgen Tonnerbtag. den 15. er., vormitlagb

10  Uhr beginnend, versteigere ich im Aufliage des
Herrn Tünch,rmeiftrr« Farob Intra auf jeinem
Lagerplatz, Blebrlcher Str .,Rondell
wegen Platzmangel»ochsleheude gut erhaltene Tüncher.
Gerät» ösientlich mochb.ctend gegen gleich bare Zahlung.

Zum AuSgebot kommen:
10» Tüncher-Diele , 100 Gerüststangen,
2000 Laminzugstein«. 60 Osl- u. Lack,
kann««. 1 Speitzofanne. 1 Handwagen.
1 Glasabkchlutz. t Windfang . 2 Holz»
roNSden. l Kachelofen. 1 Anzahl ge¬
brauchter Fenster und Türen und
fonftige zum TSnchergeschSft gebräuch¬
lich« Gegenständ«.

MMkllkk AMMllÄ Ml!Din!
Auktionator und Taxator

Lnifenstraste 43. Telephon 5207.

Holzversteigerung.
Freitag, den l«. d. Mt, ., vormittag », wird

im hwiiaen Äemeindewaldfolgendes Holz versteigert:
«lchen;

11  Stämme - 22,77 Festmeter.
2 3.82
5 * - 3,18
<5 „ ® 8,78 n

38 Raummeter Sch chlnutzholz.
Nadelholz:

25  Stämme -- 23,77  Festmeter.
Dr.ffvunkt vornrittag» 9 Uhr an der Plünracher-

Wafchanstalt. 323
Dotzheim, den >2. April 1920.

Der Bürgermeister

Obst- u. Gartenbauverein
Ingelheima. Rh., E. V.

Wm8desßMgkI'ii.LWliM
Donnerstag, den 15. AprN d. I .. in der

Marlthalle zu Nieder-Ingelheim.
DsrfeLef.noet täglich nachm. 1'/, Uyr ftart. b'3L8

Di« MarktverMaltnng.

Schreibmaschinen
«ingetroUea. Maier , Ems« Strotze 17.

Photogr., physik., elektrsmsdiz. Apparats
KL LanggMse4. H. Jung . Fernruf 4103.

153
PBadeseife„Bertin“

Toilettenseife„Guimauve““
konkarraaziose Preis ®, F182

8. A. Nehama, Mainz, Kaiserstr. 24 '/io.

Bhenania-Lichlspieisi
SfrflfcafGerraaftia-üciUsjjiäie]I

Mittwoch bis Freitag|

9er letzt;Gang.
Eioe ergreifor.de

Ötrallings-Ges,:hichte]in 4 Aten mit
Theodor Loos.

Hangezopfchen.
Razendes Lustspiel

in 3 Akten.

GTabak»
Mittel- u. ifcinscb.. rein u.
Uctufce tl'tb 16.50, 20.—.
22.50  u . 20.50  Mk.. lose u.
100 -Gr -Pak., lauf abzug.

Zigarren
Ucbeisec von 75  Pig . an.

Zigaretten
bell von 21  Vm . an.

SH, mSftfk

vorzügl.Qualitäten,
Riigkmforin
mit Giirtel,

Mk. 505 - , 650 - ,
720.—. KI74

Heinrich Wels,
K rchgasse 84.

Für BantfivJrher!
la Fußbodenlactt,

farblos, irgl 34 .—
Terpentin - Ersatz,

wasserhell, hg 17 .—
Sprlflach , farblos,

hs 21 .-
Srogerle A. JünS*e
K.-Fr.-Rg. 80. Tel. 8üLo°

[lIB iiü
Stück 4.50

Feinseife
Stück 8.79

OelschmiemMife
beste Qualität.

Siüsifibrik Sestav'Ek»i
Lsnggaaee1 Tel. 91.

200 Mk. Belohnung
demjenigen, der mir die Täter namhaft macht,
die an «neinem Eishaus bei Klarenthal die Dach¬
rinnen nnd Leitungen gestohlen haben, so daß
ich dieselben gerichtlich belangen kann.

Hohmann, Sedanstraße 3, P.

Kauft alle Sorten Wein-

Flaschen
in jedem Quantum »u höchsten Tagespreisen

fauch auswärts).

MoWlmi E. Klein
Roonstratze 4. 2. — Telephon 5173.
Bestellungen finden p ompie Erledigung.

Damenhalbschuhe
<Ln«tk»v»c>. Da.ueusti. ;el
ll„d»'ctait.f. weih.' Schuh,-.
Aiideisthfcl tRiildl.j vt
allen Gc. u. Preislagen.
Herren-Stinel l Borcalf),
Arbeilsfä.uhe für Frauen
u. Männer <Rindled<r>,
Sdiaftenstieiel u. Laickiei'.
schuhe. Holsschuhe. G m
nüfoble» u. Adiäde billig
bei Tchüstlrr. Bieickstr. !.
Part .. Tina Hof. Etraken.
babn-D«-vot.

_ VerlorenMotorradteil
SchraubenfchliMelmit vemtndftück.

Gegen 50 Ml. Belohnung abzugeben bei
Kreidet . Bahnhosstraße 4.

mm  aller II
(Spezialit Wö!eltran'porte)
übernimmt biU gst für da»
besetzteu. unbest-tzte Gebiet

per Federe olle
Schröder, AauemkaI.Str.10.

1 eievi'vn 4 90.

Wieder eIngetroffen:

SHxavon
für UetfWPciw.

Parfümerie H @| fS
Mfchclsfcer * 6.

G
W.  goiDt. MsischlgsM
50  DU ., rltg . ©djr.ciSci«
Ueid. mnvuliöurffar^ , 42,mi: »aff Hur. dien Sowot»
hat. brau ne Ghirfon&fc f-
(ncu), rotfetö. Sonneu-
fttiira ’d. vecsch Sache .",
billia ab̂ u«. bei Krempler.
Ade !beii,iirake 70, Par.
Lämtl. Schutt-üÄ. f. Lu».

Studicncrnit .rlt 4u vl
Tvl»n- -Ssteastc4̂l . 2
Schlafzimmer
i'ucu ) biffin nl. H. Schäler,
Siütüraste 12. Part

Zwei
Schlafzimmer

lack. u. tu>: _̂2 Efznniner,dkl. Eick.. Wobnz..
»al.. alt. mt&c. K.lck,.«24 i-
r-cktang.. vitickn. taunci«.
Büfett. Veniko. pel. ».
lack.. 1- n 2l:ir. Klelder-
Wäsckc- u. Spiceelschr.,
Wasck- u. and. Kam. n.rt
Marm.. FlurIoi!.,Sckrcib-,
>?i>s?!eh-. Sara- u. Küch-
Tisckc. S :.ühle, Bilder.Smegel. Malratzen. Deckd..
Kissen rcrk. billipss Model-
Laaer K»rl Olraubaer,
Adlerssr. 3. am K>i:er»
^.f-hrick-B.-'d. Bcl 3.;4'4

MnnDo!„ Gitarr., Bist.,
nw. alle Muiil-Iuitr.. «.
bifefte. k. ©eitel, Iah -̂i!raste 84  Te eobon8>!>

IM
n. orienl. Scidenlrrckereieu
al«: TiiÄ. u. FUcholüecken.
seid. Gewänder. Tevsichr.
KcNms. Tee- u. Kaffee-
Service, Silber», Gold-.
Elfenbein- ». DclirkdvLtt-
Gegenstände kauft

S Weinrlch.
Tel. 842  Wiib 'lmssr M.

ÄöNplM
oder

SchreiüsekreLär
smve ein Lexikon m kauf,
ge ncht. Meininger, Möbel-
»nd Ant qu'iSlcn - Geschäft,
Mauritiusstr . 4. Tel. 8373,

Schlafzimmer
euc
Mo

neue, -dill. ?.u vk. A. Mavrr.
tel.ei.ii raste 20 2.

. .od. lack Schlafzimmer
mit vebstäi.digen Ber-ei,
svokibillia zu vk. Sck̂mab,
Dr  t<>-.streke 7. Part.SÄSUlMA«
fneul. grüne Seide mi!
Se-idenplüsck. mit Rost-
haarvoliteruna billig zu
verkaufen.

Tane-irrer Ramspott.
Bl ĉkyrssrnste8.

40  Pkund Rosthaare.
Pfund 10  Ml.

*u verkaufen. Schorndorf,
töelenenstrast- 3. Part

Nene Patentrahmen
150  Mk E Kaunenberg.
Dalran-flreste 4 _

Schreibmaschine zu verk.
Metz, Dotz eimer Ltr. 63.
Fakt neues Bcrtiko. Soka
mit L Se'sseln billia zu
rcrk Frl. Kühn. Heierren

J,  1.,m kl u. e," aresterer
Kasienschrank

bill zu vk Walramfir. 4,
bei E. Kannenb-rq.

Größer Koffer
«u vk EitvilleeS ;r. >. >
Eleg. Sliidcrwaarn verk.

Klein. Sä'wal '. Str 2 , 2.
Olebr Kinderklavvwnn.,

eik Beitttelle. zwei Ki'̂ en.
1 Nnterbrt » z>, , -rkanfen.

v. Sckiönboltz
Totzbeimrr Dtrak-e 172. 2

Ires bon bicycfe
(Brennabor ) couranl tr6s
facilcment roinp 'ct 5
vendre pour 700 M.

Baohr , Wftrthstr . 7, P.

f pnten, Bickel. StcingabelAion. jbämmer, ^ange,
ziukbescklag. Auästcllkasbcn
zu verk. Gen er. Wald-
stiaste 04._

Oirt'aaene L-rrren. und
Dam.-Sacken kauft Eger-
mann, Dotzb. Str. Ei. H

Piano
od. Piai nla sof. zu kauf,
aes. Sckrütl. Offerten >m.
Preis o« Ehr N-ininger.
Sclwe-lbackcr Str . 41. l.
^ ',cke ein auieä

üiano OK. Wze!
Adr. or- H. Tckock, L>or,»
straste 8. Tel . 2992.

@ Me[leis©
Kückcl.berde. sowie Gas»
Herde. ire:u! a. revaratwr-
bei-üiftirt

Adolf Messer,
.sdellmundstrasteö-'i, P, I 8.Mnlo
iPers .-W« ! 1 ar. od. ohne
ff' i.mmi . wenn a.  lCpara-
turbedürslig . «u kauf. gcs.
Näh Off. mit Preis w
X 6W an den Taabl .-Vl.

WslhS WshRlK
z» haben. Neilh. Helencn-
ftraste 24, Mtb. 4.
Wm/MHWK
z» kaufen eteftckt. 8 bis
>0 Kim. mi! Kub., mögl.
ar . Garten . Kentraihciz.,
elektr. Lickt. Garage , oder
Pierdeft ., bald od. später
hcz.ebdar . ruh Lane, in
od. h-c: WieSbgd. Off . ri.
D. ' 51 an den T.mbl.-Bl.

^uv rübsUraUnskänfts
einzeln u. im Abo ne-
menL Auskrinftsstalie

des Kartells der
Auskunfteien BQrgei

Wiesbaden,
FriedrichstruBs 31.

Südamerika.
2 Sckiffs - Billetts , üb-r

tdollaiud, giütia z. 5. Kai,
billia vcrkäufi. Off. unter
01. 750  Taot'i.-Serlaa.

Jeune march. allemand
avectresbonnereiat

avec rindustria
eherche la connaissanca
d’aeheteurs f an$ais.

Ecrire sous 0 . 718 de
Taghl .-Veri.

Tanzen
'ehrt ungen., modern, alle!«
u. in Gefellfchaf.. Tausch.
F. Völler, Röde straßr 9.

Ich habe meinWeWllr
verloren

von Erotz-Wiesbaden
nach der Infanterie»
kaserne. ?tbzug. G.'ost»
Wiesbaden mit hoher
Belohnung.
Dotzheinier Straße 19.

Verloren
grauer Gl.-Haildsstnib , .
dem Wege Geiäberssitratze.
Idfterner Weg. Danchack-
t«i. Gen. Bel .,hu. abzug.
Dckm chtttrastc 27 Bari._
Aeldar. wilblrb. Herren-

L>a»dfchub Sonntag, Men-
t.ea verl. Geg Bel. abzu«.
Bleickiiraste 18, 2 link-.
01>«runriin. istearnmantel

v. Klti .aerftr , nack, Platt .r
Straste 05 vcr.oren Ab¬
zug g. Bel. bei Latter-
mai rn . Platter Str 35.
M -echuiisMM
Wicderbr. e'.h. BUohnuna
bei Brem er, Di.llritzst! 8.
Bor Ankauf w. gewarnt.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme unfern

herzlichsten Dank.
FM AU EvM. Ww-.

Wiesbaden . 14. April 1920.
! ' . "i

I
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Freitag , den 16. April 1920,
abends 8 Uhr , Im klein n Saale:

Froher Abend
Ludwig Hardt,

Lektor für Vortragskunst am Deutschen Tfceater
in kerlin.

Anekdoten von Klei4 und Wilhelm Schäfer.
Grotesken von Morgenstern und Mynoua.
Lustitre Geschichten von Sturm . Husch und
tV ed ; dazu Porträts Berliner Schauspieler:
fallender . Moissi , Kasse,mann , Wegner,

Kayssler » Schildkraut , Wassiuann u . a.

Eintrittspreise : 5, 4, 3 Slk.
Städtische Kurverwa .tang.

Cäcilien -VereH.
Nächste Probe nicht Donnerstag , den 1&,

sondern
Freitag , den 16. April,

6 Uhr : Für Sopran und Alt.
&30 Uhr : Für 'lenor und Baü.

(Mahler -Symphonie ) . F389
Carl Schuricht,

Montag , 8 Uhr abends , Kasino:IaLortzing-Abend»
Müller -Reichel , Schorn , Rother , v . Schenk

0 Lieder , Arten u. Duette aus Lortzlng ’schen Werken.

i: Eintrittskarten zu Mk. 3 .- , Mk. S. , Mk. 1.-
1 Rheinisches Theater - u . Konzertbüro , Kaiser -Friedr -Platz 2, Musikalien-
<» handlangen Franz Schellenberg und A. Stöppler , Tel . 2376 , 6444 , 3805.

IDagnert Dargnügungs-Parh
(A .te Adolfshöhe ) . f *SL ( Alte  Adolfshöhe ) .

Donnerstag , den IS. April:

IL grosser
Anfang 6 Uhr.

Zioil-Ball.
Dir . W. Wagner.

Rbein- u. Caunus-Klub
Wiesbaden6. U.

Sonntag,
18 . April:

t JltaptoanäsruBj: £oreha.Jlh.
Ab 7 “ Hauptbabnhof nach Rftdesheim.

Wanderpl . an den bek . Stellen erhältlich . F292

MlM-MMM.
MleS 'HllWtversüWllW

Samstag , d . 17. April 1920,
81/ , Uhr abends , in der Turn¬

halle , Platter Straße 18.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht des Vorstandes und Rechnungslegung.
2. Voran 'chtaa für 1920. 3. Neuwahl des Vorstandes,
Ehrenrats u . Rechnungsprüfer . 4. Erhöhung der Mit-

gliedsbeiträne . 6. Verschiedenes . F296
Bei Befch'ußunsöhigleil beginnt die 2. Hauptversamm-

lung um 9 Uhr , welche bei jeder Beteiligung beichiuß.
fähiq ist. Der Borslanü.

EMsfrimmer
V ganz bedeutend unter Shreis
hell Elchen , imiL, mit3-u. 2tür. Schränken

Mk . 2650 .— bis Mk . 6000 .—
echt Elchen , mit 2tür. Spiegeschränken,

Nachttischen und Waschtoileten mit Spiegel
und Marmor Mk . 6500. — bis Mk . 8000 .—

jfoehelegante SeMaizimner
in Kirschbaum , Rüstern , Birke , Mahagoni,

nußbaum -pok , mit großen 3 tür . Spie ^el-
schränken Mk . 15850. — bis Mk . 28000 .—

Speise- und Herrenzimmer
prachtv . Mod . Mk. 6000. — bis Mk . 30000 .—

Pitsch -pine und gestrichene Küchen*
Einrichtungen in reichster Auswahl.

3p Rosenkranz,8MemLi
Für Brautleute!

J

schränke«, Spicgetichrauk.
Marmor u . Facett ^Lpiegel , Friedensware , 3500 ML;

Neues hochmodernes weißes Schlafzimmer
mit Ia Patentem ! gen, nur 3500 Mi . ;

2 egale uußü .-poüertc Betten mit Pot er n. Sprung-
rahme «, zuiam . 6S« Mi . ; 1-tSr . Kteiderfchr ., AuSzieh-
lisch, nutzd .. eich. Stühle , Diwan . Polstergarnitur , Plüsch-
Tischdecke, Federzeug . Rissen . Bettbezüge «sw. billig zu
v rkausen bei Fischer » Ado .fftraste 1, I . Etage.

Wiesbadener Tagblatt.

^ VoMsunlerKsUungs.Abenäe
Abend-Ausgabe. Srftes Matt. Ar. 174.

Stadl - Umzüge unter Garantie
für tadellose Ausführung.

Ferntransporte ohnellm ladung
mittelst neuester Patent -Möbelwagen.

Vföbel ' Aufbewahrung
in erstklassigen Lagerräumen , sowohl einzelner Stücke als aucn Wohnungs-

Einrichtungen je len Umfangs . 379
Beste Empfehlungen aus allerersten Kreisen stehen zur Verfügung.

Zuverlässiges bescheidenes Personal.
Wiesbadener Transport -Gesellschaft

Friedrich Zander jr. L Co.
Ade lheidstraPe 44 . — Fernspr . 1048.

Ausnahmetage
bis 25 . April!

Jeder , der sieh bei uns 6 oder 12 Bilder bestellt , erhält

als Zugabebild
eine Vergrößerung seines eigenen Hildes , 80 x 36 em , mit Karton.

Sonntags
nur ▼. 9-2
geöffnet.

O. m . h. H.
PhoLAtelier u.

__ ’ Vergr . - Anstalt
m . bill . Preisen Gr . Burgstr . IO (Fahrstuhl ).

Samson&W Trotz
Teuerung
bist. Preise

Reparierte Autodecken aller Dimensionen
ständig greifbar am Lager Dotzheimer Straße 105.

Comptoir General Wiesbaden . Tel . 3010.

_ Heute eingetroffen i
Waggon Cassel 11548 mit 6617 Pfund

frischen Seefischen!
Dieselben kommen Donnerstag auf dem Markt

zum Verkauf.

Kabeljau nt ml4.- 1Seelachsmml3.50.
Die Preise verstehen sich nur bei Abnahme von ganzen

Fischen ohne Kopf. im Ausschnitt erhöht sich der Preis
um Hk , I.— per Pfund.

MT Papier , Körbe , Kleingeld mitbringen ! "WI

Unreine Haut.Mahokrem gebraucht man mit bestem
Erfolg gegen unreine Haut und Sommer¬
sprossen . Mahokrem fettet nicht und
macht die Haut sammetweich . 4 j4

Alleinverkauf : Sdiüfzenho ! - Apotheke , Langgasse 11.

„Hausblank”
das Universal-Scheuer- und Putzpulver

unentbehrlich für Küche , Werkstatt , Fabrik
zur Reinigung von Werkzeug . Geschirr,
Fliesen , Geräten , Porzellan , Glas , Metall.

Hochgesand&Ampt, Seifenfabrik,
Mainz . TeL 67.

esse

t!

G Turnverein
Wiesbaden.

Reparaturen an Uhren aller £ ri
werden schnellstens ausgeführt.

TF. Sauerland,
Vom Guten das Beste
finden Sie bei Schuh - Kuhn*

Sonutag , den 18. April:

Tageswanderung
über Eis . Hand , Schanze,
Dambach , Schlangenbad,
Frauenstein , Dotzheim.

Abmarsch T 1/« Lahnstr.
Der Wandernusschuß.

Reue bin. KommeiHAs
von 15 5WI. au.

Ackei mann . Modistin.
AdUbeidstr . 76. P.

Tapeien-Reste!
f. Wohn - u . Schlafs , uftp
Hill. Dckaihag . Rheinitr , 66

Bohnenstangen
u . Geländermaterial emsf.
Aast SÄL - L Ls - i-r . 28.

Übe!

Maison ADYS
de raris , lft nie Daunon angle me de la
Paix , exp ose ses demieres crSatlons de eh«y
peaux au Palast - Hotel.

Londons , gezuckerte

Vollmilelk
Dose Mk. 9 . 70,

garantiert reines

Schweineschmalz
Pfd . ML 19 . 50,

Kiel. Rohess-Bücklinge
Pfd . Mk . 6 . -

zu haben in den Verkaufsstellen von

Adolf Horth.

per Pfd . 19 .— bei 10 Pfd . 18 . 75 Mk.
Abgabe jedes Quantum.

Kond. gez. Milchp. Doss 10.25.
G lanu-a«V Kolonialwaren• JII U lpg Sedanplatz 3. Telephon 4S21.

Ziegenlämmer
auch im Ausschnitt , per Pfd . IO Mk.

Häf ner , Wild-u.Geflügelhand’.ung,
Telephon 111. — Marktplatz 1.

nFrlsdi eingt f ‘offen
Geräudterte Sdiellfisdie
Geräudterten Cabliau
Deräudierlen Seeladu
OerlBdsrte Flundern
Kieler Roheü-BiiihUnge
Grifte mahrel-BOdtlinge
Fette Laduheringi!
RnlH Lada-LaduPär

im Aufschnitt in

Fridteii MImIIsh
Frische Seefische,

Angelschellfisch von Mk. 3.— an,
Cabliau und Seelachs.

ftische Räucherwareu. Fischmarinadm
empfiehlt billigst

Fischhandlung Wilh. Schaaf,
Bliicherstraße 38. — Telephon 5222.

7 eleg. neue Schlafzimmer von 4569 bis 9000 ML,
2 moderne neue Kücheneinrichtnngen 1806 «*. 2000 Mk.,
12 neue Betten mit Rahmen ( stets 2 egale ), das Paar
von 700 Mk. an , 2 fast neue Küchen von 500 Mk. an.
Trnmean » unv andere Sviegel , alle Arten Matratzen,
Federkissen von 25 Mk. an , Bettwäsche und verschied.,
alles spottbittigr

Selpo. lieswni. Berftamftr. 25  Me»).

Komme sofort
zum Reparieren von Rolläden , Jalousien , Roll»
schutzwänden, nur durch Spezial -Facharbeiter.

RollaLen-Werkstätte Metzger
Wanritinspratz3. Ferwcrti 3737.

> Räudier-fisdie4
v in grosser Auswahl Ir

und bekannt feinster Qualität eingetroCen.

Tisehhaus Soh. Wolter,
Fern -'prech.

453.12  EMuaasss 12.
Wiederverkäufer in Orig .- Kisten zu Vorzugspreisen.
Mi Beachten Sie meine Schaufenster , am»

Tischkarbonade
ohne Haut und Kopf,

lm Sdbnltf wie Cabliau , p. Pfd . 4 .50
Täglich (rische Zufuhr von

Schellfischenn. Cabliau
zu billigsten Preisen.

?. C. Neuei»
Ecke der Goldgasse u. Grabenstr
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